
In Erinnerung an Fritz Assmy  

 GER 

- diese Biografie wurde 1997 in Zusammenarbeit mit Fritz Assmy geschrieben 

-  

Das Schicksal hat den heute 82jährigen Fritz Assmy in jungen Jahren schwer getroffen. 1938 hatte er als Pilot mit dem 

Flugzeug Bodenberührung - die Maschine ging in Flammen auf. Dabei erlitt er schwerste Verbrennungen und ist seither 

erblindet. Der dem Leben gegenüber positiv eingestellte Assmy wollte allerdings immer etwas für seine Körperertüchtigung tun. 

Deshalb animierten ihn auch seine Kinder, das Sportabzeichen zu absolvieren, über das er dann seine Liebe zum Sprint wieder 

entdeckte. Bereits in jungen Jahren hatte Fritz Assmy sich sportlich betätigt - immerhin lief er die 100 Meter in 11,0 Sekunden. 

 

Mit Hilfe seiner Kinder, die ihn an einem Band führten, begann er mit hartem und gezieltem Training. Eine Schlaufe, in der 

jeweils zwei Finger der Athleten greifen, ist dabei gelegentlich der Dreh- und Angelpunkt gezielter Kritik gewesen. Seit 1977 

nahm der Senior aus Bargteheide (Schleswig Holstein) regelmäßig an Deutschen, Europa- und Welt-Meisterschaften teil.  

Die Erfolge, die er während der Zeit seiner Teilnahme dabei erreichte, würden jedem gesunden Athleten schon viel 

Anerkennung und Lob zuteil werden lassen. Bei dem gehandicapten Läufer suchten einige Neider leider seine Leistungen 

dadurch zu schmälern, indem sie meinten, dass er durch die Verbindungsleine zu seinem Sohn bzw. auch Schwiegersohn 

(später Enkel) Vorteile gezogen hätte.  

Fritz Assmy dazu: “Wer mich laufen sieht, wird feststellen, dass es kein Dahinstolpern ist, oder dass ich gezogen worden bin; 

denn ein Ruck oder Ähnliches hätte meinen Laufrhythmus verändert und mich zum Stürzen  bringen können.” 

Dem blinden Athleten ging es nicht um Titel und Medaillen - für ihn zählte die Leistung; denn das Laufen war für ihn immer ein 

großes Stück Lebensqualität. Zu diesen Leistungen zählen insbesondere die heute noch bestehenden sechs deutschen Rekorde 

von 100 bis 400 Meter in den Altersklassen M65 bis M80. Dass die dabei errungenen 15 Gold- und 2 Silbermedaillen von den 6 

Teilnahmen bei Welt-Meisterschaften (bis 1991) dann automatisch ein Produkt dieser Einstellung wurden, kann ihm niemand 

verwehren. Auch kommt man nicht an seinen Teilnahmen bei Europa- und deutschen Meisterschaften vorbei, sind dies doch 

meistens absolute Topleistungen, verbunden mit ersten Plätzen gewesen - hierzu zählen die 22 Gold-Medaillen bei Europa-

Meisterschaften und 28 Titel bei Deutschen Bestenkämpfen und Meisterschaften. 

Leistungen, die ihm keiner nehmen kann, und die bereits 1977 in Göteborg  von den Zuschauern mit stehenden Ovationen 

minutenlang applaudiert wurden. Hier ein Auszug aus dem Bericht des Amerikaners David Zinman zu diesem fantastischen 

internationalen Einstieg Fritz Assmy’s aus dem Jahr 1977. 

 



 “Der meistgewinnende Athlet Dr. Herbert Anderson - er gewann von 100 bis 1500 Meter und in einigen Wurfdisziplinen - 

erbrachte nicht die bedeutendste Leistung dieser Spiele, sondern es war das Rennen eines blinden Mannes. Fritz Assmy (62 

Jahre) aus West-Deutschland sprintete die 100 Meter in einer Zeit von 12,5 Sekunden, wobei er mit einer Lederschnur zum 

Handgelenk seines Schwiegersohnes verbunden war und von ihm geführt wurde.“ 

„Es war aufregend, diesen Lauf zu beobachten”, sagte Monty Hacker aus Südafrika, “sie liefen im Einklang der Schritte, und als 

der blinde Mann durchs Ziel ging, stand die Menge auf und applaudierte minutenlang. Das war ein Höhepunkt dieser Spiele.”  

Assmy gewann noch die 200 Meter in 26,0 Sekunden und als Schlussmann der 4 x 100 Meter-Staffel in 52,0 Sekunden. Dabei 

versetzte er das Publikum auch dadurch in Erstaunen und wurde zur Sensation von Göteborg, dass der Stab beim letzte 

Wechsel wie eine „Eins“ klappte, obwohl er in die Hand eines Mannes übergeben werden musste, der bei einem Flugzeug-

unglück beide Augen und 25 Prozent seiner Haut verlor. 
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WORLD VETERANS CHAMPIONSHIPS 

Fritz Assmy - GER 

MEDALS (Total) 15 2 -         

1977  M60  1979  M60  1981  M65  

GÖTEBURG - SWE GOLD SILVER BRONCE HANNOVER - GER GOLD SILVER BRONCE CHRISTCHURCH - NZL GOLD SILVER BRONCE 

100m 12,5 - - 100m 12,74 - - 100m  12,89 - - 

Semifinal 12,4 WR 

sek 

   200m 26,51 - - 200m WR 26,32 - - 

200m WR 26,0 - - 400m 61,30 - - 400m 64,15 - - 

            

1983  M65  1985  M70  1987  M70  

SAN JUAN - PUR   GOLD SILVER BRONCE ROM - ITA GOLD SILVER BRONCE MELBOURNE - AUS GOLD SILVER BRONCE 

100m - 12,89 - 100m 13,54 - -     

200m 26,26 - - 200m 28,11 - -     

400m 63,16 - - 400m - 66,46 -     

            

1989  M75  1991  M75  1995    

EUGENE – USA    TURKU - FIN GOLD SILVER BRONCE BUFFALO - USA   GOLD SILVER BRONCE 

    100m 14,29 - -     

    Semifinal 14,06 WR        

    200m 29,14 - -     

    Semifinal 29,07 WR        

    400m 69,96 - -     

            

 



 

EUROPEAN VETERANS CHAMPIONSHIPS 

Fritz Assmy - GER 

1978  M60  1980  M65  1982  M65  

GÖTEBURG GOLD SILVER BRONCE HELSINKI - FIN GOLD SILVER BRONCE STRASSBURG - FRA GOLD SILVER BRONCE 

100m        100m    

200m         200m    

        400m 61,85   

1984  M65  1986  M70  1988  M70  

BRIGHTON - GBR   GOLD SILVER BRONCE MALMÖ - SWE GOLD SILVER BRONCE VERONA - ITA GOLD SILVER BRONCE 

100m            

200m            

400m            

            

1990  M75  1992  M75  1996  M80  

BUDAPEST - HUN    KRISTIANSAND - NOR GOLD SILVER BRONCE MALMÖ - SWE   GOLD SILVER BRONCE 

            

            

            

            

1998  M80  2000    2002    

CESENATICO - ITA   GOLD SILVER BRONCE JYVÄSKYLÄ - FIN GOLD SILVER BRONCE POTSDAM - GER GOLD SILVER BRONCE 

            

            

            

            

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


